
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

20. - 29. Juli 2012 
 

Teilnehmer: Marion Achleitner, Jakob Bindreiter, 

Lisa Freyenschlag, Thomas Höbarth, Valentina 

Mühlbachler, Carina Payreder, Daniel Spiegl, Rebecca 

Steinbauer 

Betreuer: Doris Hochstöger und Martin Steiner  
 

In vertraute Gesichter zu blicken, neue Freundschaften 

entstehen zu sehen und ein abwechslungsreiches 

Programm geboten zu bekommen sind bereits viele 

gute Gründe, 24 Stunden in der Bahn auf sich zu 

nehmen und mit 8 Jugendlichen aus St. Georgen am 

Walde in die schöne Stadt Lalinde an der Dordogne in 

Frankreich zu reisen. 

 
Die Tage vor Ort waren heiß, mit Temperaturen nahe 

der 40°C, und die Nächte kalt, sodass wir bereits am 

zweiten Tag zusätzliche Decken von unseren 

freundlichen Gastfamilien, mit denen wir viel Zeit 

verbringen durften, bekamen. Ein riesiges Zelt in 

Form eines X war unser Quartier, von dem aus wir das 

Tagesprogramm starteten. Trotz den fehlenden 

Subventionen ist es den Franzosen gelungen, ein 

unvergessliches Programm auf die Beine zu stellen, 

wie ich Euch nun schildern darf. 
 

Die österreichische Jugendgruppe ist für ihre 

heimatliche Tracht bereits seit vielen Jahren in unseren 

Partnergemeinden bekannt und daher spazierten wir 

mit unseren feschen Dirndln und strammen 

Lederhosen, die anderen mit holländischen 

Holzschuhen oder spanischen (los) pantalones durch 
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die französische Kleinstadt von Musik und tanzenden 

Franzosen begleitet hin zum Platz, an dem eine neue 

Tafel mit den Partnergemeinden vom dortigen 

Bürgermeister feierlich enthüllt wurde. 

 
Neben dem Spaziergang durch die Stadt, wo uns die 

ersten Einwohner bestaunten, ist mir der Besuch des 

nationalen-prähistorischen Museums in Erinnerung, 

dort schnupperten wir in die Arbeit eines Archäologen 

hinein, und buddelten im künstlichen Sandbecken 

nach Knochen, Muscheln und anderen Utensilien der 

ersten Hominiden, danach erfuhren wir noch viel 

Detaillierteres über jene Zeit. 

 
Höhepunkt an jenem Tag war aber wohl die 

Kanufahrt auf der Dordogne. Eine überaus motivierte 

Kanugruppe wollte eilends ins Boot, um als erste im 

Ziel zu sein, jedoch schafften sie keine drei Meter und 

das Kanu war mit Wasser bedeckt und ging unter. Sie 

bekamen aber ein neues Boot und schafften es im 

zweiten Anlauf ans Ziel.  
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Sport wurde in diesen zehn Tagen großgeschrieben, 

Fußball, Volleyball, Basketball standen am Sporttag 

an der Reihe. Das erste Mal Rugby zu spielen, sich auf 

den anderen werfen zu können, bereitete vielen 

sichtlich Spaß und wohl auch ein paar blaue Flecken. 
 

Alte Papierfabriken gibt es in der Gegend um Lalinde 

so viele wie Mühlen im Mühlviertel. Es wurde uns 

demonstriert, dass man Papier aus alten Textilien 

herstellen kann. Zur Erinnerung machten wir uns unter 

mühevollem Aufwand ein kleines Blatt Papier. 

 
Was an einem Jugendtreffen noch nie gefehlt hat, ist 

der Bunte Abend , zu dem Gastfamilien und die 

einheimische Bevölkerung eingeladen wurden. Unser 

Stück lässt sich wohl mit dem Titel „Bauer sucht 

Frau“ selbst erklären und war ein großer Erfolg. Die 

Bühne bot den Jugendlichen noch einmal Gelegenheit, 

Danke zu sagen für die Aufnahme in den Gastfamilien 

und an das französische Jugendteam, die die Tage für 

uns in Lalinde organisiert haben. 

 
Das Jugendtreffen bietet jährlich die Möglichkeit, 

ein anderes Land und seine Bewohner kennen zu 

lernen, abseits politischer Debatten. Es geht um die 

Förderung eines gegenseitigen Verständnisses 

junger Menschen verschiedener Länder und der 

E n t w i c k l u n g  e i n e r  Z i v i l g e s e l l s c h a f t  

im Jugendbereich.  

Bericht: Martin Steiner 

6.- 10. September 2012 
 

Eine Delegation von 10 Personen nahm an diesen 

Festtagen in Schleswig/Holstein teil: Vizebgm. Haider 

Heinrich, Kernecker Günther und Gertrude, 

Schwarzinger Alfred und Eva, Etzelsdorfer Johann, 

Heilmann Franz und Helga, Hinterndorfer Maria und 

Haider Maria. 
 

Das Treffen stand unter dem Motto „Aktives Altern 

und Solidarität zwischen den Generationen“. 
 

Ein umfangreiches und interessantes Programm wurde 

den Teilnehmer aus den Partnergemeinden (Spanien 

war nicht anwesend) geboten. Verschiedene 

Einrichtungen für ältere Menschen wurden besucht. 

 

 
„Stiftung Mensch“ in Meldorf sorgt für Menschen 

mit und ohne Behinderung. 

 
DRK Altenhilfezentrum in Brunsbüttel unter dem 

Motto „Bewegung bis ins hohe Alter“. 

 

Mehrgenerationenhaus in Brunsbüttel, das unter 

dem Motto „Starke Leistung für jedes Alter“ geführt 

wird.   



 
Samstags fand die A r b e i t s k o n f e r e n z  unter 

dem Vorsitz von Paul Wölbing statt. 
 

Auch das Gesellige kam nicht zu kurz und so wurde 

mit der F e u e r w e h r m u s i k k a p e l l e  Linden , 

den L a n d f r a u e n , dem F r a u e n c h o r  und den 

G a s t g e b e r f a m i l i e n  bis spät in die Nacht 

hinein gefeiert.  

 

 

 

 

 

 
Am Sonntag trafen wir uns zu einer Bootsfahrt in den 

Kanälen von Friedrichstadt und der Treene.  
 

Bericht: Günther Kernecker 

  



3. - 7. Oktober 2012 
Thema: „Aktives älter werden und Solidarität 

zwischen den Generationen“ 
 

Mit dabei waren Elisabeth Fürst, Adelheid Hahn, 

Maria Hinterndorfer, Maria Lenz, Konrad Schiefer 

und Evelyn Schwarzinger. 

 
Worum es ging: wie kann man ältere Menschen 

weiter in das Gemeinschaftsleben einbinden, damit sie 

lange als möglichst Selbstständige in ihrer eigenen 

Wohnung leben können? 
 

In einem Meeting stellten die Partnergemeinden ihre 

Projekte vor. Alle waren sich einig: aktives 

Vereinsleben ist sehr wichtig und auch Sport im Alter 

sollte nicht vergessen werden, da es zur Gesundheit 

beiträgt und in Gemeinschaft viel mehr Spaß macht. 

 

 

 
Die St.  Georgener Teilnehmer präsentierten das 

B e t r e u b a r e  W o h n e n , Hauskrankenpflege, 

A l t e n f a c h b e t r e u u n g , Essen auf  Rädern, 

B e s u c h s d i e n s t  für alleinstehende Personen, 

M I T E I N A N D E R  (findet jeden 1. Dienstag im 

Monat im Rot-Kreuz-Zentrum statt), T u r n e n  

5 0 P l u s , Verleih von H e i l b e h e l f e n , T a g  

d e r  ä l t e r e n  G e n e r a t i o n  unter Einbindung 

des K i n d e r g a r t e n s . Auch S c h ü l e r  stellen 

sich zur Verfügung, um Älteren den Umgang mit 

Computern beizubringen. 

 

Bericht: Maria Hinterndorfer 

 

 

Arbeitstagung: 4.-8.7.2013 
in St. Georgen am Walde 
 

Jugendtreffen 20.-29.7.2013 
in Spanien 
 

Berufsgruppentreffen erst wieder 2014 in den 
Niederlanden 
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